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An den Bezirksbürgermeister
im Stadtbezirksrat Bothfeld-Vahrenheide
Herrn Harry Grunenberg

über den Fachbereich Zentrale Dienste
oE 18.62.2
Neues Rathaus, Trammplatz 2

30159 Hannover

,12.04.2021

Antraq qem. §§ 10 und 32 der Geschäftsordnunq des Rates der Landeshauptstadt Hannover

Verkeh rssituation Zufahrt Ustra-Depot Sutelstraße

Der Bezirksrat möge beschließen:
Rat und Verwaltung der Stadt Hannover werden aufgefordert zu prüfen, ob folgende
Maßnahmen die Verkehrssituation entschärfen können.

'1. Rückbau des in den Weg ragenden Kiesbeets.
2. Farbige Kennzeichnung des Radwegs.
3. Gitter, die Fußgängerinnen und Fußgänger zwingen, die Einmündung nicht an

der breitesten Stelle zu überqueren.
4. Anlage eines Fußgängerüberwegs.

Begründung:

Die Zufahrt zum Depot ist sehr breit und eine Sprunginsel fehlt. Gerade für Personen
mit körperlichen Einschränkungen ist der Weg über die Einmündung mit Angsten
verbunden. Nicht nur der Verkehr zum Depot ist dabei gefährlich, zusätzlich kreuzen
Fahrzeuge zum Parkplatz schräg die Straße.
Die vorgeschlagenen Maßnahmen können zu mehr Sicherheit führen und Personen
Teilhabe ermöglichen, die heute den Weg aus Angst meiden.

Sollte die Fachverualtung bessere ldeen haben, nehmen wir diese sehr gern an. Die
Hauptsache ist, dass das Ziel zeitnah erreicht wird.
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Wolfgang Bulz
im Stadtbezirksrat Bothfeld-Vahrenheide

Klingsöhrstr.28
30659Hannover
Ielefon (0511) 64 97 98 0
Mobil (0163) 781 98 58
wolfoanq.butz@omx.de
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- Wolfgang Butz -



Anlage

Antrag 25 verkehrssituation Zufahrt üstra-Depot Sutelstraße
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